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Klaus Piontzik


Klaus Piontzik (*1954) ist Ingenieur der Elektrotechnik, Mathematiker und Autor. Er kann auf eine etwa 30-jährige Laufbahn als Projektingenieur im industriellen Bereich und als Entwickler von Mikroprozessor-Systemen zurückblicken.


Seit 1994 hat er sich immer stärker auf elektromagnetische Felder spezialisiert, besonders im Hinblick auf das Erdmagnetfeld und seine Bedeutung für die Erde und das Leben auf ihr.


Seit 2006 kamen noch die Tätigkeiten als Autor (Gitterstrukturen des Erdmagnetfeldes; Planetare Systeme der Erde 1+2; Geomantische Geometrie; Bottrops geheime Architektur; Konvertierung DNA in Farben und Töne; Wahrscheinlichkeiten in der Galaxie für Leben, Intelligenz und Zivilisation; Alien-Hypothese; Paul Schultze-Naumburg und die Saalecker Werkstätten; Odysseus 2013) und als Webautor hinzu.


Ein Teil der Bücher ist auch im Internet zugänglich:


www.klaus-piontzik.de


www.pimath.de


www.die-alien-hypothese.de


www.wahrscheinlichkeiten-in-der-galaxie.com


www.odysseus2013.de


www.pimath.eu (Gitterstrukturen des Erdmagnetfeldes)


www.planetare-systeme.com
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0 - Einführung


Der Ort Heiden liegt auf der südlichen Seite des Bodensees in der Schweiz, an den Hängen des Säntis-Gebirge.


Heiden gilt als Ort mit dem klassizistischsten Aufbau eines Stadtkerns in der Schweiz. Wegen seines klassizistischen Ortskerns vermarktet sich Heiden auch als "Biedermeierdorf".


Überraschenderweise war es möglich eine Symbolanalyse des Stadtkerns zu generieren.


An dieser Stelle sei dem Geomanten Uwe Graf gedankt, ohne dessen Webseite „Onomantie.de“ diese Symbolanalyse niemals entstanden wäre. Die Webseite existiert seit etwa 1990 nicht mehr. Das darin enthaltene „alte Wissen“ war jedoch zu wertvoll um es dem Vergessen preiszugeben.


Daher habe ich einen Teil des Materials komplett neu aufbereitet, ergänzt und in dieser Analyse wiedergegeben.


Es sei noch erwähnt das diese Analyse keinen naturwissenschaftlichen Anspruch erhebt. Es handelt sich um eine psychoanalytische und esoterische bzw. geomantische Interpretation der Architektur der Stadtmitte von Heiden.


Es gibt zwischen Bodensee und Säntis-Gebirge (Schweizer Voralpen) auffällig viele sakrale Stätten, wie prähistorische Natur-Heiligtümer, Klöster, Kirchen, Kapellen und Heilquellen.


Erst 2005 wurde durch Cornelia Veil erkannt, dass alle diese sakralen Stätten (über 50) mit einer imaginären spiralförmigen Linie verbunden werden können. Im Zentrum dieser Spirale befindet sich der Ort Heiden.


Der zweite Teil dieses Buches beinhaltet daher eine geodätische und geometrische Analyse von 50 bzw. 74 Orten bezüglich der Spiralstruktur um Heiden.
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